HONORARVERTRAG



	Zwischen dem
	
	

	
Straße, Hausnummer:
	

	

	
PLZ und Ort:
	

	




als Auftraggeber*in und

	Vor- und Zuname:
	

	
Straße, Hausnummer:
	

	
PLZ und Ort:
	


	
Telefon:
	


	
E-Mail:
	


	
Steuernummer:
	





als Auftragnehmer*in wird der folgende Honorarvertrag geschlossen:

	Vereinbarte Leistung:
	
 

	
	


	Leistungszeitraum:
	
 

	
	

	Vereinbarter Stundensatz:
	
	EUR
	 

	
Maximalhöhe des Honorars:
	
	EUR
	 




Die Leistung ist innerhalb des Leistungszeitraumes persönlich zu erbringen und durch einen Stundennachweis zu dokumentieren. Die Rechnung und als Anhang der Stundennachweis sind monatlich bzw. direkt im Anschluss, jedoch spätestens drei Wochen nach Ende des Leistungszeitraumes dem/der Auftraggeber*in vorzulegen. Auf dieser Grundlage erfolgt die Auszahlung des Honorars, höchstens jedoch bis zur vereinbarten Maximalhöhe. Wird Umsatzsteuer erhoben, ist diese auf der Rechnung gemäß § 14 UStG auszuweisen. Der Rechnungsbetrag wird auf folgendes Konto überwiesen: 
	
Kontoinhaber*in:
	


	
Name der Bank:
	


	
Kontonummer/IBAN:
	

	
Bankleitzahl/BIC:
	




Mit dem Honorar sind alle Aufwendungen des/der Auftragnehmer*in abgegolten. Auch werden vom/von der Auftraggeber*in keinerlei Steuern, Sozialabgaben oder sonstige Versicherungsbeiträge abgeführt. Dies obliegt dem/der Auftragnehmer*in.

Bei Erkrankung oder sonstiger Verhinderung hat der/die Auftragnehmer*in den/der Auftraggeber*in unverzüglich zu verständigen. Dem/der Auftragnehmer*in steht kein Vergütungsanspruch zu, wenn er/sie in Folge von Krankheit oder sonstiger Arbeitsverhinderung die Leistung nicht erbringen kann. Der/die Auftragnehmer*in verpflichtet sich, alle Informationen, die unmittelbar die Durchführung der Veranstaltung behindern oder gefährden könnten, unverzüglich der Einrichtung und dem/der Auftraggeber*in zu melden. 
Der/die Auftragnehmer*in führt die vereinbarte Leistung eigenverantwortlich aus. Für Schäden, die durch sein/ihr schuldhaftes Verhalten entstanden sind, haftet er/sie nach den gesetzlichen Vorschriften. Dies gilt sowohl für Ansprüche des/der Auftraggebers*in als auch gegenüber Dritten.
Der/die Aufragnehmer*in verpflichtet sich im Rahmen einer möglichen Evaluation mündlich oder schriftlich Auskunft zu erteilen. Der/die Auftragnehmer*in unterstützt gegebenenfalls eine Dokumentation des Projektes. 
Durch diesen Vertrag wird kein Arbeitsverhältnis begründet. Das Vertragsverhältnis endet mit der Erbringung der vereinbarten Leistung, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Unbeschadet der gesetzlichen Kündigungsmöglichkeiten können beide Seiten diesen Vertrag auch aus wichtigem Grund kündigen. Der Vergütungsanspruch des/der Auftragnehmers*in für bereits erbrachte Leistungen bleibt hiervon unberührt. 

Maßgebend ist dieser Vertrag. Änderungen sowie Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenvereinbarungen wurden nicht getroffen.

Der Deutsche Museumsbund e.V. übernimmt keine Gewähr für diese Vorlage. Der Auftraggeber hat die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sicher zu stellen. 





Ort und Datum	Unterschrift des/der Auftragnehmer*in



Ort und Datum	Unterschrift des/der Auftraggebers*in

[bookmark: _GoBack]
